
^DienNaZ den 27. März 1832.

N a i b a ch.
^e ine Majestät haben mit Allerhöchster Vnt'

schliesiung vom i3. v. M . , den Herrn Gubernial»
Rath und Polizey-Director, Joseph Schmid«
Hammer, in Berücksichtigung seiner vicljahrigcn
getreuen Dienstleistung, mit Beibelassung desgan^
zen Gehaltes pr. 2o«c» st., und seiner Personalzu.
läge pr. 5a« fl. (3. M . , in dcn Ruhestand zu ver«
setzen, und anzuordnen Zcruht, dost demselben
über scine erwähnte vicljährige treue Dienstleistung
das Allerhöchste Wohlgefallen zu erkennen gegeben
werde.

Dcm Wohlthätigkcitssinne mehrerer Privaten,
unterstützt von der Großmuth der Herren Stände
Steycrmarks, ist es gelungen, einem lange gefühl-
ten Bedürfnisse dieses Landes durch die Errichtung
einer Taubstummen« Bildungs«Anstalt zu begeg-
lien.

Dieses neue Institut, welches schon beim Be<
ginne ,9 Zöglinge zählet, wurde am 4. Novem«
ber v. I . , alö dem Namensfesie der allgeliebtcn
Landesmutter in Gegenwart der hohen Landesbe-
hörden, de5 hohen CleruS, der Herren Stände
und einer großen Anzahl von Honoratioren auZ
assen 6lassen mit einer der Würde des Tag-es und
dem Zwecke der Stiftung angemessenen Feierlich,
keit zu Gratz in der Vorstadt Graben eröffnet.

Die Gründungsgcschichte jener so wohlthätigen
Anstalt, und die ausführliche Beschreibung der fei-
erlichen Eröffnung derselben ist in einem eigenen
Werkchen dargestellt, dessen Ertrag zum Besten
des Fondes bestimmt, und welches in Wien bei
.Han Gerold, und m Grätz bei Joseph Kienreich,
" 2v kr. I . M. zu haben ist.

Freihafen von Trieft.
Tr ies t , den 21. März. Am l5. d. M- lich«

tete auf der hiesigen Rhcde die k. k. Kriegöcorvetts,
l'Abondanza, befehlig! von dem Sch-iffslieutenant,
Andreas Gnoato, die Anker. — Am iS. d. M .
ging die k. k. Fregatte, Medea, befehligt von dem
Fregattencapitän, Baron Bandiera, in die Sce.
BeideKricgsfahrHcuge sind zum Kreutzen bestimmt.

(0 . l .)
V M i e n.

Se. k. k. Majestät haben mittelst Allerhöch.
sier Entschließung vom 14. März d. I . die erledig,
te Präsesstelle des Rovignescr Stadt, und Lano.
rechtes, dem Inner°Oesicrreichisch-5^üstenländischcn
Appcllationsrathe, Anton Goga la , allergnä.
digst zu verleihen geruhet.

Die oberste Iustizsiclle hat die bei ihr durch
Beförderung des WenzelKulhcmek zum böhmischen
Landrathe erledigte Raths-Protocollisten-Stelle,
dem Raths .Protocollisien des Inner . Ocsicrrci-
chisch«Küstcnländischen Appellations.Gerichtö, M i«
chael M a l l p , zu verleihen befunden.

(Wien. Z.)
A n g a r n.

Die vereinigte Ofner und Pesther Zei«
t u n g vom i5. d . M . meldet: „Laut eingegange-
nen Nachrichten bis zum 12. d. M . waren bis dahin
in Ungarn in 92 Jurisdiktionen, in 4946 Ortscha^
ten, 537,107 Personen ron der Cholera befallen
worden. Davonj sind genesen 296,820, gestorben
2Z7,oo2, in der <Zur verblieben 5625. Völlig auf-
gehört hatte die Krankheit in 7I Iurisdictionen,
und zwar n, H3n Ortschaften. ^-- Das k. k. priv.

Dampfschiff 2 r a „ z l . , bisher im Dynauonn bei
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A l t o f e n , ws e^ überwinterte, wegen des seichten
Wasserstandes zurückgehalten, wird, wo möglich,
am 2 i . l. M . seine angekündigte Fahrt nach Sem- ^
lin ausführen. Sollte aber jenes Hinderniß auch
damals noch fortdauern, so erfolgt besagte Fahrt >
in den ersten Tagen, nachdem oas Wasser wachsen
wird."

Die a l lgeme ine H a n d e l s z e i t u n g von
«nd für Ungarn berichtet aus Pesth vom i3. ^
März: »DerIosephimartt hatmit ungemeiner Lcb- ^
haftigkeit begonnen. Die Waarenvorräthe aller
Arc sind unermeßlich und der Zufluß von Fremden
außerordentlich. Bisher bemerkten wir bloß ziem»
lich Kauftust an Manufacture«. — Die Witterung
hält in ihrer äußersten Lieblichkeit an, und begun-
siigt den Geschäftsgang sehr. (Oest. B.)

Päpstliche Staaten.
Briefe aus Ancona vom 2. März (ill der

Zeitung von Lucca) melden, daß in Gemäßheit
eines aus Rom erhaltenen Befehles der Hr. Dele«
gat von Ancona mit seinem Sccretäre diese Stadt
verlassen, sich nach Osimo begeben, und proviso-
risch diese Stadt zum Hauptorte der Provinz er»
klärt hat. Am 1. März sind auch der Oberst Laz«
zarini, die übrigen Offiziere, und die Compagnie
welche in der Stadt garnisonirte, nach Osimo auf«
gebrochen, und am 2. März verließ die päpstliche
Truppe, die in der Festung als Besahung gelegen
war, dieselbe, und marschirtc ebenfalls nach Osi»
ms. (B. v. T.)

Die Zeitung von Lucca meldet aus Anco-
na vom 11. d. M . , daß in dem dortigen, Hafcn
eine französische Gabarre mit neuen Landungstrup»
pen angekommen, und daß zwei andere französi-
sche Schiffe ebenfalls mit Landungstruppen an Bord
im Angcsichte des Hafens seien.

Briefe aus Rom und B o l o g n a melden,
daß im Kirchenstaate das Halten und Lesen engli-
scher und französischer Journale verboten worden.

Aus Mode na laufen traurige Nachrichten
ein. Es heißt, daß durch das letzte fürchterliche
Erdbeben viele Häuser zusammengefallen, und auch
die Stadt Reggio überaus beschädigt worden sei.
Sogar Parma soll harten Sckaden erlitten haben.

Briefe aus P isH melden, daß die Krankheitö-
symptome I . k. Hoheit, der Frau Großherzogmn
von Toskana sich am i3.Mä'rz bedeutend verschlim-
mert haben. Die erlauchte Kranke leidet an einem
hartnäckigen Brustübel, und fühlt dlF Abnahme
ihrer Kräfte. ^ (5. <U Ver.)

Nachrichten aus Bo logna vom 14. März
(in italienischen Blattern) melden: „Gestern ist der
Oberst Zam bo ni mit dreihundert Mann päpstli-
cher Truppen zuB 0 l 0 gna eingerückt. Ein Haufe
von Ruhestörern erfrechte sich, diese Truppen mit
Steinwürfen zu insultiren und zu verfolgen, von
deren einem sogar der Oberst Z a m b o n i getrof-
fen wurde. Kaum waren die Soldaten in der Ka-
serne angelangt, als die Meuterer sich neuerdings
sammelten, und den Angriff wiederhohlicn, der
mit gefälltem Bajonett zurückgewiesen wurde. E i ,
nige andere Rasende gesellten sich nun zu den An-
greifenden, welche Flintenschüsse gegen die päpstli-
chen Truppen abzufeuern begannen. Letztere feuer-
ten nun ihrerseits gegen die Aufrührer, von denen
sieden verwundet und gefangen wurden, die übri»
gen aber eilends sich zerstreuten. — Se. Eminenz'
der Cardinal A lban i hat in Folge dieser Auftritte
am 14. eine Bekanntmachung erlassen, worin die
Aufrührer mit der ganzen Strenge der Gesetze be<
droht werden." (Oest.B.)

Königreich Sard in ien .
Nach einem Schreiben aus tZhambery vom

6. März wurde das Militärcominando des Herzog«
thums von Savoyen dem Grafen Eassasi, einem
Piemonteser, anvertraut. Der Graf de Sonnaz,
ein slavonischer Edelmann, commandirt die Bri»
gade der Königinn zu l'Hopitalftus-Konftans. Z«
(Zhambery slnd dermal 16 Kanonen ausgestanzt.

(B . v. T.)
Aeut fch lanv . ,

Die zu Braunschweig erscheinende teutsche Na»
tionalzeitung vom 12. März meldet:

«Eine Nachricht, die jeden Braunschwciger mit
Freude erfüllen und manche flickende Hoffnung neu
bcleben wird, ist uns so eben aus zuverlässiger
Quelle zugekommen. Der früher bereits angcreg»
le P lan, die beiden Residenzstädte Braunschweig
und Hannover durch eine neue'Eisenbahn mit dcn
freien Handelsstädten zu verbinden, ist wieder auf'
genommen worden, und es finden über diese"
hochwichtigen Gegenstand Unierhandlungen Statt,
von denen man sich einen befriedigenden E l M
verspricht. ' lMien. Z-)

V 0 l e n.
Nachrichten aus Warschau vom ^ . März

melden: Gestern Früh traf Se. Durchlaucht per
Fürst Paskicwitsch von Warschau, von St. Peters-
burg wieder in hiesiger Hauptstadt ein, bcgleue
von seiner Gemahlinn, seinem Sohne^und seinen
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drei Töchtern. Sehr viele ausgezeichnete Personen
machten ihm sogleich ihre Aufwartung.

Dic hiesige Municipalität hat vorgestern fol-
^nde Bekanntmachung erlassen: i ) „Auf Befehl

. S r . Excellenz des Generals der (Zavallerie, Gra-
fen von W i t t , M i l i t ä r , Gouverneurs der Haupt«
siadt Warschau, wird das Publicum hierdurch be-
nachrichtigt, daß das Tragen der Nationalgarden«
Uniform verboten ist; es wird sich daher jeder hier-
gegen Verstossende selbst die unangenehmen Fol-
gen, die aus der Uebertrctung dieses Verbots her.
vorgehen mochten, beizumesscn l^aben." 2) „Auf
Befehl des u. s. w. M i l i t ä r . Gouverneurs werden
alleOfficicre der ehemaligen polnischen Armee auf«
gefordert, van jetzt an nicht mehr die polnische Uni-
form und die Abzeichen ihrer verschiedenen Grade
zu tragen, da dicserhalb ein Verbot von der obe-
ren Behörde erlassen worden ist. Diese Verfügung
bezieht sich jedoch nicht auf diejenigen polnischen
Officiere. welche im activen Dienst verbleiben, und
denen es erlaubt ist, bis auf weitere höhere Befeh«
le ihrc Uniformen und Abzeichen beizubehalten."

(Wien. Z.)
O i e v e r l a n v e .

H a a g , 9. März. Graf Orloff soll nicht vor
dem i 5 . , vielleicht erst den 16. 0. nach London ab"
reisen. Er scheint vom Könige die Anerkennung
der belgischen Nationalität erlangt zu habcn. Die
Frage der innern Schissfahrt ist gelöst. Der Kö-
nig macht cine Modification zu Gunsten Belgiens
für die Zeit, wo die Schuld bezahlt seyn wird. Nur
Eine wichtige Bedingung wird bei der Conferenz
»erhandelt werden: die Garantie der Schuld, die
capitalism werden soll. König Wilhelm verlangt,
?«ß ihm entweder Antwerpen für diese Garantie
bleibe, odcr daß ihm dieselbe durch die fünf Machte
gewährt wevoe. ( M g . Z.)

Dem B e l g e zufolge, hat de^ Kriegsminister
Befehl ertheilt, 6° Stück.Bclagerungsgeschüheauä
den Zeinmg?n im Hennegau nach Antwerpen zu
M f f e n . ^ ^

F r a n k r e i c h .
(Messager.) Eme r°n der Regierung er-

haltene Depesche meldet, daß eine Empörung auf
der Insel Bourbon ausgcbrochen sey. Der Gou.
rcrneur ward verhaftet, und alle Behörden wur.
den neu besetzt. Eine Jury trat an die Stelle des
Tribunals. Diese Revolution scheint nichts Po l i .
tischcs zu haben, und von den Schuldnern gegen die
Gläubiger gemacht zu seyn. Die Insel ist, nämlich

in zwei Massen getheilt, wovon die eine dcv andern
für hohe Zinsen leiht. Die Letztere hat gesiegt.
Die Andere gehört hauptsächlich der Partei an , oie
durch die Iuliusrevolution gestürzt ward, und auf
der Insel Bourbon noch einen großen Theil der öf>
fentlichen Aemter beibehalten hatte.

Der Municipalrath der Stadt Paris hat als
nothwendig anerkannt, die alterthümliche gothische
Kirche S t . Germain l'Auxerroiö abzubrechen, weil
sie der Ausführung der neuen Ludwig-Philippöstra-
ße vom Louvre nach der S t . Antonvorstadt im We»
ge siehe. (Allg. Z.)

Dem T e m p s zufolge, soll der König von
Spanien unlängst zu seinem neuen Minister der
auswärtigen Angelegenheiten gesagt haben: »Wenn
Sie von dem französischen Geschäftsträger gefragt
werden, welches die Bestimmung der nach ^ p o r -
tugiesischen Gränze marschirenden Truppen sey, so
antworten Sie ihm nur, daß sie nach An con a
gehen."

Dem T e m p s zufolge, soll der Linienschiffs'
tZapitän L a t r e y t e bestimmt seyn, das Comman«
do der französischen Escadrille vor Ancona zu über-
nehmen, und bereits zu Lande dahin abgegangen
seyn.

Der Message r sagt: „Der Moniteur fahrt
fort, Stillschweigen über die Ereignisse von I t a -
lien zu beobachten. Das Publicum zeigt mehrEr.
staunen als wir darüber. Es erwartet vielleicht
mit allzu großer Ungeduld einige Kunde über die
Desavouirung des Betragens des Commandanten
der Expedition; eine Desavouirung, die übrigens
gegen alle fremden Botschafter und alle Kabinette
erfolgt wäre, und wovon die Zurückberufung ?e5
Schiffscapitäns G a l l o i s die Folge gewesen. M a n
erwartet die Debatten des englischen Oberhausei
über diese Sache, die wahrscheinlich von den Lords
A b e r d e e n und W e l l i n g t o n mit'vieler Bi t -
terkeit geführt werden dürften."

General Graf ^ e b a s t i a n i hat am ,3 .
März das Portefeuille der,auswärtigen Angelegen«
heilen wieder übernommen. (lDest. B.)

S p a n i e n .
Man ist sehr besorgt, die Partei Don Pedro's

möchte bei der spanischen Armee Verführungen zu
Stande bringen, und hat deßwegen Regimenter
der königlichen Garde und Provinzialmilizen, die
man für die ergebensten Truppen der Regierung
hält, an die portugiesische Gränze abgeschickt. An
dieser Gränze sollen 25,000, in der Provinz Oui-
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puzcoa i5,ooo, in Eatal^nien i5,ooo, und i5,000
Mann zu Burgos und Valladolid als Reserve auf.
gestellt werden. Zu S e M a wil l man 6000 Mann
versammeln, und die Seemacht soll sich vor dem
Hafen von (Zadiz conccntriren. — Die W M des
H r n . v. Rayneval zum französischen Botschafter
in Madrid soll von unserm Hofe gewünscht war.
den seyn. Hr . d'Harcourt war hier nicbt beliebt.
General M o n , vormals Gesandter in Preußen,
soll nächstens eine neue Bestimmung erhalten.

Briefe aus M a d r i d melden auch die B i l -
dung von zwei neuen Regimentern in Portugal,
denen Dan Miguel die Namen erstes und zweites
Regiment des Todes gegeben hat. Die Nachrich-
ten aus der Provinz Gallizien in Spanien sprechen
von Mi!itairl?ewegungen. die daselbst in der Ab-
sicht erfolgt seien, die Ereignisse an den Gränzen
von Portugal zu beobachten. (Allg. Z.)

P o r t u g a l .
London, d?n 6. März. Dom Pedro ist in

Terceira glücklich angekommen, und von dmTrup-
pen und den Einwohnern mit dem größten Enthu-
siasmus aufgenommen worden. Alle Schiffe flagg-
ten, und. die Kanonen auf den Batterien donner«
ten ihm den tönigl. Grüß entgegen. Die Trup-
pen und Einwohner haben der Königinn D . M a -
ria da Gloria den S>o der Treue abgelegt. M a n
glaubt, Dom Pedro werde seinen FeldzuZ mit der
Unterwerfung von Madeira und den Azoren be-
ginnen. Die Einschreidungen in das Freicorps
dauern in Terceira fort. Es sind bereits 2000
M a n n eingetragen. (Prg . Z>)

SfrüßdriHssnnien.

Die T i m e s drücken in der letzten Zeit wie-
3er die Besorgnisse aus, das Lord Grey bei Durch»
sührung der Reform im Oberhause nicht die nöthi-
ge Festigkeit zeigen, und namentlich mit Ernen-
nung neuer Pairs zu lange zaudern möchte, wo.
öurch es der Opposition möglich würde, in derEom«
wittee des Hauses bedeutende Veränderungen der
B i l l durchzusetzen, daher auch ein ^ c i l der Oppo«
siüon sich anheischig gemacht habe, in die zweite
Verlesung zu wMigen,' unter der Bedingung, daß
die etwanige Pairstreirung erst nach der Commtt«
tec erfolge, (Allg. Z.)

I n L o n d o n sind bis 8. März 4 ^ Personen
ander Cholera erkrankt und 23 i gestorben, 106

sind noch krank. Die Zahl der täglichen Erkraukun'
gen ist zwischen 40 und 5o , die der Sterdefälle zwi-
schen 20 und 3o. Vom 7. bis 8. sind 40 erkrankt
und 58 gestorben. I m ganzen Lande sind bis jetzt
6,417 erkrankt und 204a gestorben, 2ai befinde
sich noch krank, von denen auf Newcastle 3 , North«
shields 26 , Southshields2, Wesipans3, Preston«
Pans i , Greenockb^ Glasgow 24 , Goran 2,
Paisley 24 und Falkirk 5 kommen.

I n O b e r c a n a d a werden die Volksbewegun-
gen immer ernsthafter. I n der Hauptstadt York hal-
te eine Versammlung von beinahe 3ooo Freisassen
und andern Bewohnern der Umgegend Stat t ge-
funden, in welcher Bittschriften an den König unö
da' Unterhaus, wegen Verbesserung des Zustan-
des der Eolonie abgefaßt wurden. (Oest.B.)

Mit hoher k. k, Gubcrnial-Verordnung vorra
t6 t Februar 1, J , , Z. 1714? ist. der Gefertigte
aufgefordert worden, für die Errichtung einer
Anstalt zur Versorgung der armen Blinden thä-
tigst dahin zu wirken, dass sich ein Verein vofl
menschenfreundlichen sachkundigen und Einfluss
habenden Männern bilde, , um alle Mittel uu<I
Wege zur Gründung feines diessfiilligen Lcrcaf-
Fondes zu benutzen , und einen Plan über di*
Wirksamkeit desselben dem hohen k. k» Gub&r-
nium durch die Kreisvorstchung vorzulegen.

Die Bildung dieses Fondes beruhet auf einen»
am 11» Februar 1827 xur Verherrlichung des a. h.,
Narnensfestes Sr. Majestät durch einen Dilettan-
ten verein geg.oben.un dramatischen Vorstellung.,
und hat&iclt seil. dein durch verschiedene Beitrü-
ge auf 535 fl. 55 3J4 kr. C, M, , welche in der
Sparcasse fruchtbringend erliegen, und auf 670 ff*
55 2]4 kr, W, W. in öffentlichen Obligationen
ä 2 0J0 vermehrt.

Urn diesem ehrenden Auftrage zweckmässig
nachzukommen, waget es der Gefertigte, da*
wohlthätige Publicum dieser Hauptstadt sowohl*
als alle Bewohner dieser Provinz zu bitten, ge-
neigte Erklärungen zu diesem Vereinsbeitritte so-
wohl, als zu milden Beiträgen an ihn gelangt
zu lassen, damit so fort ein Zusammentritt den
Stiller veranlasst, und der Entwurf geeigneter
Statuten berathen werden könne,

LaSbach (\on 2D. März i832.
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